
Forschungsstand v heute vebracht haben, der Ja ınm Frage, OD INa C1n altes, notwendigerweise auch weit-
zahllosen Punkten Fortschritte verenüber dem Beginn anschaulich se1ner e1it cstark verhattetes Werk überhaupt
(es Jahrhunderts aufweist. revidieren sollte, wırd damıt nebensächlich Man
Dlarn und Anlage des originalen »Schürer« konnten wünscht den Herausgebern, SI möüchten uch bei den
ıcedoch fFast UNAaNSELASLEL beibehalten W&rden. schwierigeren Teılen 11 und 111 ine glückliche and

haben.Ler Band, der hier vorliegt, beginnt MMI den
Hilfswissenschaften, den vorhandenen und den verloren- Deutsche Leser und Benutzer, die O1 IN1iT dem »N eCUC1

SEeESANSZSENEN Quellen un behandelt dann aAutf 1}  v  ber 400 Schürer« bhald machen sollten, könnte möglı-
Seıten dıe 21r Vo 175 v. Chr DIS 135 n. Chr cherweıse die Tatsache nachdenklıch stiımmen, RETS: die
wünschenswertem Detaul. Auch dıe Zahl der »Beilagen« Revıision un Aktualisierung der »Geschichte des jüdı-

schen Volkes im Zeıitalter nıchtG1 IMıT gleich geblieben. Teil 1L, dessen Neubearbeitung Jjesu Christi«
ebenso wWwIEe die Yo Teil [ 11 ın 1Absehbharer eıt erscheinen Deutschland, sondern ın England unternoüunen worden
werden, wırd dıe Darstellung der »”1nNetrten Zustände«, SL, Zufall> der nıcht doch auch 171 besseres ZWallg-
Kultur, Hellenismus, Priesterschaft, Tempel, Kultus, Oseres Verhältnıis zu Judentum ın der theologischen
Lıturglie un relig1Ööse Vorstellungen beinhalten. Teil 111 Wissenschaft des englischen Sprachraums U 21n klares
widmert sıch dem Judentum 171 der Zerstreuung und der Bewusstsein der Ideologien, die dıe Geschichtsschreibung
»Jüdischen Literatur«, UVOIN Ia  i sıch 1N€ Summe VOo » Zeitalter _]esu« bestimmt haben SO erscheinen heute
U11LSPTETr gegenwärtigen Kenntnisse des Corpus der » Z W 1- Werke wıe dıeses un dıe grossangelegten »Compendia
schentestamentlichen« |.ıteratur darft Biblio- Kerum Judaicarum ad Novum Testamentum« (The
graphisch un inhaltlich reilich USSIC der alte Schürer Jewısh People 11 the Fırst Century 171 englischer Sprache

un Oöhne bzw 11Ler 1L1UTE kleiner deutscher Mitäarbeit.»PESTNDPL« und TL 4Ausstatfiert werden. Es SC aber
gleich HCSASL, dass dıes mehr als LILET » Neudekoration« Wl TL  — hıierzulande nicCcht stärker wıssenschaftlıch 18

Hıntertretfen DBETATLCN, empfiehlt sıch 1ne schneileveworden ıst, vielmehr einer echten Neubelebung gleich-
kommut. Unbrauchbar vewordene Dibliographische Anga- Aufnahme dieser STOSSCH Handbücher durch dıe Wissen-
ben sınd vestrichen ; alle wesentlıchen Daten aber S12  d schaft, aber xuch se1ıtens der Multiplikatoren: Schul-
geblieben und durch das wichtigste Materijal der etzten buchautoren, theologische Publizisten, Religionslehrer

Jahre erganzt worden. Diese Modernisierung 151 uncd Studenten.
ausgezeichnet velungen. Fülle un Sorgfalt der Biblıo- Eıinige technische Bemerkungen: Beı dem erwähnten
graphien verdienen Beachtung und heben „Schürer- Reichtum der bibliographischen Angaben siınd dıe
Vermes-Millar-Black« über Aas übliche Mass Umfang Keinen Mängel tragbar, zumal die geringe Z ahl der
und Verlässlichkeit weıt hınaus. SC 151 das Verzeichnis Zur Druckfehler S1IC nıcht störend auswirkt. Nıicht immer
rabbinıischen Literatur (S 65-118) das Beste, w 15 ZUr: ind die hebräischen Tiıtel mMT angegeben, und 7zuwellen
Zeit 21bt, auch MWCINLIN Selte G5 der Rr WELS auf Albecks tehlt der Vermerk, Aass eın Buch hebräisch abgefasst 157
hebräische Revısıon vV() Zunz und das Buch V  — Bow- (Z Frankel). Wünschenswert scheint in1r, Aqss 111
ker, The Targums an d Rabbinical Lıterature, Fehlt Zukunft Cdie Daten VO  — Nachdrucken TEeENANMNLT werden,
Vie] archäologisches, epigraphisches, papyrolog1- Aa vıele Originalausgaben kaum verfügbar sind, viel-
sches, numısmatisches Material 1SL hinzugekommen und mehr aAlie Weltr v II den zAhlreichen Reprints ebt iJa IST
eingearbeitet worden: Cumran ISt eın eiyenes CN V OI praktıischem Interesse, erfahren, a b einen
Kapitel gewidmet. Dementsprechend haben sıch die Nachdruck o1bt und wann dieser erschienen ISt, 7zumal
ÄAnmerkungen verändert, zuch dıe itierweisen sınd viele davon ohne jeden Werbeaufwand 111 Israel heraus-
inodernisiert worden. kommen. Die verwendete hebräische Druckrtype ISL
Der Umfang des Buches 1st ennoch nicht 1115 Ufterlose [8)  Y manchma! „verwackelt« (Z 3/1), und der
rewachsen, 1St das MassıVe, zugleich kompakte und Buchstabe Cher 15T me1st i1nNe Nummer fetter un grösser
handliche Arbeitsinstrument geblieben b7zw wieder A ycCratien als die anderen. och nımmt Ma  x das JI} ın
worden, das Ftrüher einma {{l w Adl. Hinzufügungen, Kauf, 11UT dıe Foigebände rasch erscheinen und

ebensogut vgemacht siınd wıe dieser. Mıchael BrockeKorrekturen und Weglassungen 117 XI selbst sınd nıcht
elgens angezeıgt vrr wıll, INa den atten »Schürer« mit
dem Hell vergleichen. Der preussische Stagt und die Juden,
Schürers Werk zeichnete sıch besonders durch SeINe k2.1.111'1 (Gesamtregıister den sieben Bänden der eile 1‘;
VYo  75 anderen erreichte Marterialfülle und Faktenverläss- herausgegeben Vl Max Kreutzberger. Tübingen 1975
ichkeit AUS, wEel wenıyger allerdinızs durch C171 tieferes ohr (Paul Siebeck). V I1T un 1556 Seliten.
Verständnıs V  — Relıgzion und Kultur des Judentums der Im Jahrgang AAXI11/1971 des Freiburger Rundbriets IS!
zwischentestamentlichen eıit Darın, CeLiwa 1 der abwer- autf 141 der zuletzt erschienene, dıe eıt Friedrich des
tenden Haltung dem »(Jjesetz« yegenüber, N ganz (Gsroöossen behandelnde Teıl dıeses gqrossartıgen Werkes bhe-
und Har ınd der Vorurteile Se1lNer £11 und Se1NESs sprochen worden. Nun erhalten WI1r dankenswerterweise
MilLeus, eines » Zeitgeistes«, der auch heute noch vıelen noch eın auch die trüher herausgekommenen Teıle INiC

einbeziehendes GGesamtregıster, das W1e der Heraus-Theologen bequem ISst Schon Mıt dem CI SLPCIH Band, der On

Ja noch micht mMi1t der Religion und den »inneren gyeber schreıibt nıcht 1Ur dıe Lücken der bereits den
Z ustäanden« LUn hat, Aqarf IN4”an HCMH, dass den erstien Bänden beigegebenen Register erganzt, sondern 1E
Herausgebern 1n vornehmer Weiıse taır dem alle durch eın nach einheıitlichen Gesichtspunkten 1U

Gelehrten Schürer yegenüber velungen 15L seine angelegtes, gründliches und spezlalisiertes (‚esamtregister
‚deologisierte Einseitigkeit un Fehlauffassungen u- erschlıesst. Es gliedert sich in eın Personen-, Rın Orts- und
raumen und durch ıne AUSSCWOOBENETEC, einıges e1n Sachregister und wırd sowohl dem Famıilienforscher
objektivere Sehwelise P Der Vergleich V{}  — WI1P dem Verwaltungs- un Wirtschaftshistoriker, dem
»Aufgabe« bzw »3Ccope and Purpose of the Work« Demographen und Statistiker den Zugang diesen
rhellt die zurückhaltende, aAber siıchere AÄArt und Weise, 11} reichen Forschungen un Quellen erschliıessen, die heute
der dıe Bearbeiter vr  Fa  Cn S1IN  d Die erundsätzliche erösstenteils ZerStOLrT oder verschallen, durch die hın-
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vebende Arbeit der heute fünfundachtzigjährıgen 6568 16591853 Sınger, » Jewish Elements
Verfasserin aber f\ll' Are Nachwelt worden sınd iM Thirteenth-Century Scholasticism«, ein Kapitel ALS
Den im OLrWOTLT namentlich BCNAaNNTIEN Mitarbeitern un: » Lhe Legacy ot Jsrael«, ()xtord 19727 (S5 257-271).
Geldspendern, die das Erscheinen diıeses etzten Bandes 184—191 Diesendruck, »Maımonicdes and Thomas
ermöglicht haben, STAaiten WIr en verclıenten ank Äquinas«, J8 e1= Ansprache, die hiıer Zzu erstenma] 1
TCW155 melsten adurch ab, dass WIT IMLET dıesem Werk ruck erscheint un eIN1gC bedeutsame methodologische
arbeiten. Es sei ın diesem Zusammenhang erwähnt, dass Erwägungen für den Vergleich 7zwıischen Autoren wrie
die in jener Besprechung angeführte Münchener philos. Maimonides un Thomas enthält, deren gemCINSAMES
Ihissertation VO  ww} Ilsegret Dambacher über Chr Anlıegen dıe Korrektur bestimmter arıstotelischer Vor-
ohm ınzwischen 11 Verlag Deter Lang, Frankfurt, In stellungen wWal, 192706 Dienstag, 5r Thomas
der Reihe »Europälische Hochschulschritten« 111, 17 Aguinas 17 Maımonidean Scholarship«, u The Monist
Druck erschienen 1ST (1974) un dass Julıus Schoeps in 58/1, 1974, 104-118, eın 1orschungsgeschichtlicher Abriss
BRand (1975) der Mendelilssohn-Studien soeben 1ne Mıt reichen bibliographischen Anmerkungen.

20/-—27271 Joel, »Etwas über den Einfluss der Jüdı-überaus interessante Denkschrift VONn Ephraim Veitel
Ephraim AUS dem Jahre 1785 zur Judenemanzıpation cschen Philosophie aut Aıe chrıistliche Scholastik«, e1n schon
veröttenrtlicht hat, die Agl den Zusammenhang der Y Ol 7zweımal erschıienener Artikel (zuerst 1 Monatsschritt tür
Selma Stiern dargestellten Diskussion dieser Frage Geschichte un Wissenschaft des Judentums 7, 1860,
den Beamten un Professoren Friedrichs IT gehört. So Z05—217) ware vielleicht einzusparen SCWESCH.
bedeuter aAuch dieser Registerband ıne wıchtige Etappe 2229751 Jacob CGuttmann, Der Eıinfluss der MAa:ımMONi-
Un 1NP wesentliche Erleichterung Aut dem Wege der dischen Philosophie auf das christliche Abendland«, Teil

Hangs Thieme » Thomas VO  - Aquin«, AUS dem ammelwerk » Moses benForschung. Maımon«, hrsg. Bacher U, A, 1, Leipzig 1708,
"LUDIES MAIMONIDES THOMAS 175204 252255 Baeumker, » Bericht über dıe

Philosophie der europäischen Völker 1m Mittelalter« aulsAQUINAS. Selected with Introduction and Bıblio- »Studıen und Charakteristiken Z.UT Geschichte der Philo-oraphy by Jacob Dienstag,. (Bibliotheca Maımonidıica.
Texts, Sruch;es and Translatıions in Maiımonidean Thought sophlie«, üÜnster 1727, 131—134 (vorher cchon erschie-
and Scholarship, edited by Jacob Dienstag, vol New nen), ine Kritik Wehhovers Darstellung d es

Verhäiltni:sses 7zwıschen Maımonides und IThomas IN ber-ork 1975 Ktav Publishing House. LIX un 450 Seiten.
Der dem Andenken Wolfsons gewidmete Band WCBS »Grundriss der Geschichte der Philosophie« 'Teil 2,
hietet AUS Anlass des Thomas-Gedenk- Jahres 1974 ıne mm 17 einem Textvergleich V  ] Moreh Nebukim IL, und

Thomas theol 256259 Liebeschütz,Anzahl nachgedruckter, aber auch ergänzender Beiträge. »Fıne Polemik des "Thomas VYON Aquıino a1ımon1-tem OTAn steht als Einleitung XIL-LIX dem des«, U S MGW / 50, 1936, 93_96 260—72 78Tıtel » The relationship of Maimonides hıs non- Jewish Harasta, »  e Bedeutung aımuns (sic!) $ür ThomasDredecessors« 1ne alphabetische [ . iste der bei Maımoni-
VvyY on Aqum« AUS Judaica 11 (sO NCNtg, nıicht LL), 1955,des benützten oder V}  —_ ıhm SCHNAalllLcn nichtjüdıschen G5—83, Cin Beitrag, für den Man sıch AB der FülleAu:zoren, In der Substanz vleicht 612 weitgehend dem, wra5

DPınes in der Einleitung » The Gulde f the Perplexed. vorhandener Lıiteratur cınen andern gewunscht hätte.,
2792781 Giison, »Maıimonide ET 1a philosophie eMoses Maiımonides«, Chicagzo / London / Toronto 1964, Vexode«, AUSs Mediaeval Studies 13, 1951, 7232275ın der bısher gründlichsten Weise dargelegt hat, geht 282289 folgt alls Duhem, »Le systeme dı monde«,aber ın Einzelangaben un IMLt der Anführung NECUCSTCI

L:teratur auch darüber hınanus und wıird VT allen W1sSsen- vol V, Parıs 1917, Adas Kapıtel 484491 über Thomas.
290—333 Synave, »La revelatıon des VÖrites divi-<chatılichen Maımonideslesern sıcher BECN benützt WeIi-

LLCS naturelies d’apres Saılnt Thomas d’Aquin«, AUSden 1—72  ©O Wolfson, >St Thomas Divıne
Atrtrıbutres«, nachgedruckt au 5 »Melanges Oofterts »Melanges Mandonnet« L, Parıs 1930, 327-—370,
Gilson«, Parıs 1959, S, 673—700, MIt einer Erganzung 302 auch Textvergleiche mMiıt dem Moreh Nebukım

erfolgen. Den Abschluss des Bandes bildet wıieder eın279..49 Blumberg, » The Problem of Immor- Beitrag des Herausgebers Dienstag, » [he relatlon-talıcy in Avıcenna, Maımonı1ides al 5r Thomas
Aquinas«, us Wolfson Jubilee Volume, Jerusalem ship of St "Thomas Aquinas the philosophy ot Maımo-

nıdes; annotated bibliography«, Hıer werden autf den1965, 165185 5057 Husık, pAn Anonymous Seiten 134_34h5 ım San zCcnh Tıtel aufgeführt. EinigeMediaeval Chhristian Ciritic of Maiımonides«, AUS Jewish waren noch ergänzen; nach CJreLVE, ThomasOuarteriy KReview Z, 1911, 159166 585—74;
Feldman, »A Scholastıc Misinterpretation ot Maimoni1- Yo  —. Aquın 1 der philasophisch-theologischen Diskussion

des Judentums, ın Eckert, Hrsg., Thomas VYOoO  -des’ Doctrine of Divyıne Attrıbutes«, 45 Journa! ot Aquıino, Maınz 19774, 213—932, M1 weıterführenden ÄAn-Jewish Studies 19, 1%268, 2339 OX,
»Maıimonides and Aquinas Natural Law«, mm8 KEeWI1S- gaben: nach Nr 43 tehlen dıe einschlägigen Arbeiten Von

Kluxen: nach r. 67 noch Samuelson, The PTO-{17 Korrekturen, Diıne Israel 3, 19/2, V9OXXXVI blem f frep 11l 1 Maımonides, (sersonıdes and Aqui-107—123 Fakhry, > Ihe JÄntinomYy« + the Eternity NAas, CCAR Journal 17/1, 1970, 2—2 terner Schu-af cthe or 12 Ayverroes, Maımon:des and Aquinas«,
AUS: Le Museon 66, 1953, 139155 124139 bert, Die Bedeutung des Maımaonides ftür dıe Hochschola-

stik, Kalros 4  r 1968, 218 Insgesamt erg1ıbt sıch der
Newman, » Jewish Fiements 1n Christlan Philosophy«, eın Eindruck eIner geglückten un nützlichen Auswahl, |Kapıtel AU5 dem Buch » Jewish Influence ] Christian tür dem Herausgeber ank gebührt. Johann Maıer, Öln
Retform Movements«, Yon 9226 (5S 01—116)
140—164 Liebeschütz, » Judaism An JewrYy In the TAL Christians and Jews 1n CGermanYy, Religion,Social Doctrine $ Thomas Aquinas«, AUSs Journal f Politics, an Ideology 1n the Second Reıich,
Jewish Studies 13, 1962, 5/-—81, 190908 einıgyen Korrek- Aus dem Hebräischen 1N$ Englische übersetzt VO  5

165—168% Brüngel, » Maimanides’ Ägnost1- Jacobs. Ithaca and London 1975 Cornell University1570 and Scholasticism«, u CCAR Journal 19/3, 197/2, Press. 359 Seiten.
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